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KURZ NOTIERT

250 Schritte: Aufstehen
für den Frieden
PRÜFENING. Jung undAlt, katholische
und evangelische Christen des Regens-
burgerWestens arbeiten zusammen in
der Flüchtlingshilfe. Pauschale Begrif-
fe (die Juden, dieMuslime, die Jugend,
die Flüchtlinge, das Abendland) helfen
eben nichtweiter, wenn es um die
Menschenwürde einzelnerMenschen
geht. Auf demWeg von der Kirche St.
Bonifaz zur Kirche St.Markus soll am
Mittwoch, 11. Mai, unter demMotto
„250 Schritte – Aufstehen für den Frie-
den“ die christliche Gemeinschaft in
Prüfening und dieHoffnung auf Frie-
den undMenschenrechte sichtbar
werden. In derMarkuskirche gibt es
ein Video, Gebet undMusik. Der Um-
zug beginnt um 19Uhr vor der Kirche
St. Bonifaz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zukunftswerkstatt
Prüfening trifft sich
PRÜFENING.Gemeinsam, verantwor-
tungsbewusst und gut leben – dieses
Ziel haben sich die Teilnehmer der Zu-
kunftswerkstatt Prüfening gesetzt.
Warumnicht schon jetzt einen Le-
bensstil im lokalen Umfeld ausprobie-
ren, der in einigen Jahren sowieso
kommenmuss, um die Klimaziele von
Paris annähernd zu erreichen? Getreu
demMotto „Wir fangen schonmal
an...“ wollen die Teilnehmer nicht nur
diskutieren, sondern sich konkrete
Ziele vornehmen. Auf demGrund-
stück derMarkuskirche soll nun der
Anbau vonObst, Gemüse und Kräu-
tern starten. Das Teilen vonGütern
undWaren untereinander soll geför-
dert werden: reparieren statt weg-
schmeißen. Die Abkehr vomunsinni-
gemAutofahrenwollen die Teilneh-
mer erleichtern – und vielesmehr.
Fast amwichtigsten ist denOrganisa-
toren dabei aber, den Zusammenhalt
und dasWir-Gefühl allerMenschen,
die in Prüfeningwohnen, zu stärken.
Das nächste Treffen der Zukunfts-
werkstatt findet amDienstag, 10.Mai,
um 19Uhr imGemeindehaus St.Mar-
kus in der Killermannstraße 56a statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gottesdienst für die
radelnden Pfadfinder
WESTENVIERTEL.ZumAbschluss der
20. Pilsen-Regensburg-Radtour der
Pfadfinder veranstaltet die Pfarrei
HerzMarien einen Familiengottes-
dienst. Am Sonntag, 8.Mai, begrüßt
die Gemeinde in ihrem 11Uhr-Gottes-
dienst die Teilnehmer der deutsch-
tschechischen Radtour. DasMotto der
diesjährigen Tour lautet: „Verbindung
(er)fahren“. Die Verbindung dieser ent-
standenenGemeinschaft und die Ver-
bundenheit imGlaubenwollen die
Pfarrmitglieder auch imGottesdienst
erfahren.

STADTWESTEN. Der Wandel vom Hor-
rortrip hin zum Märchen mit dem be-
rühmten guten Ende scheint sich zu
bewahrheiten. Kochten vor gut drei
Jahren die Emotionen hoch, als die
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung
einen Baumnach dem anderen amDo-
nauufer roden ließ, haben heute die
Schillerwiesen längst wieder an Auf-
enthaltsqualität gewonnen. Viel Herz-
blut investierte der damals gegründete
„Runde Tisch“ in das Vorhaben, den
Uferbereich gemeinsam mit der Stadt
Regensburg neu zu gestalten.

Die zusammen erarbeiteten Lösun-
gen, die sowohl dem Hochwasser-
schutz als auch der Naherholung und
dem Naturschutz gerecht werden sol-
len, sorgten zunehmend für Zufrie-
denheit. Frust wandelte sich mit der
Zeit immer mehr in Optimismus und
positive Grundstimmung um.

Nun kamen die Mitglieder des
„Runden Tisches“ ein wohl letztes Mal
zusammen, um sich von der Wasser-
und Schifffahrtsverwaltung des Bun-

des und dem städtischen Gartenamt
über die letzten anstehenden Pla-
nungsschritte informieren zu lassen.

Konkret ging es um den nördlichs-
ten Punkt der Donau, dem eine beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet wer-
den soll. Dort, der St.-Nikolaus-Statue
und dem idyllischen Stadtteil Winzer
gegenüber, entsteht nun in der letzten
Bauphase eine Sitzstufenanlage, die
Spaziergängern und Radlern die Mög-
lichkeit geben soll, vor Ort gemütlich
zu verweilen. „Im Juli geht‘s mit der
Arbeit los“, kündigte Gartenamtsleiter
HansDietrich Krätschell an.

Eine „Hommage an den Weinbau“

Die Stufenanlage wird ein zweiteiliges
Kunstwerk schmücken. Die Stadt hat-
te im Vorfeld einen Kunstwettbewerb
ausgelobt – und das Preisgericht eine

einstimme Empfehlung ausgespro-
chen. Als Sieger jenes Wettbewerbs
ging Ludwig „Wigg“ Bäuml aus Kall-
münz hervor. Das zweiteilige Kunst-
werk soll eine „Hommage an die Do-
nau und die Schifffahrt“ und eine
„Hommage an den Weinbau“ verkör-
pern, hieß es. Die Planung und die
Bauleitung liegen beim Stadtgarten-
amt. Bis „Spätherbst 2016“ soll der
neue Platz fertig sein.

Komplett fertig ist dagegen die
Dammerhöhung entlang der Schiller-
wiesen. Sie war auf einer Länge von 2,5
Kilometern erfolgt, der Boden wurde
um bis zu 20 Zentimeter angehoben.
Im Zuge der Arbeiten wurde auch der
Rad- und Spazierweg verbreitert und
erneuert. Krätschell zufolge handelt es
sich um eine „wassergebundene We-
gedecke“ mit kleinen Kalksteinen, die

obenauf liegen. Zu Christi Himmel-
fahrt gab die Stadt den letzten erneuer-
ten Wegabschnitt im Bereich der
Sportstätten des Freien TuS frei.

Entlang des Weges zieren nun 85
neu gepflanzte Bäume das Bild. Unter
den neun Baumarten sind auch solche
aus den „Donau-Anrainerstaaten“ –
wie etwa die ungarische Eiche, die Ess-
kastanie oder die Hopfenbuche.

„Die Stadt lebt mit dem Fluss“

ImNachgang bewertete Dr. Josef Pauk-
ner, Sprecher der Donau-Naab-Regen-
Allianz, die getroffenen Entscheidun-
gen als richtig. Und bei Weitem nicht
nur bezüglich des Spazierwegs.

Der neu gestaltete Uferbereich der
Donau etwa zeichne sich nicht durch
„endlose Kiesflächen“ aus, sondern ha-
be sowohl genügend Flächen zur Nah-
erholung als auch für den Natur-
schutz. „Man merkt, dass die Stadt mit
dem Fluss lebt“, lobte er. Dieser erster
Teil der Arbeiten konnte bereits im
März 2015 abgeschlossenwerden.

„Jetzt braucht sich keiner mehr
warm anziehen“, war auch Klaus Ca-
spers voll des Lobes. Der Initiator des
Aktionsbündnisses „Fest im Fluss“, das
am „Runden Tisch“ beteiligt war,
sprach von einem „konstruktiven Auf-
bau“ des Projekts, das dank Hunderter
engagierter Bürger zum erfolgreichen
Abschluss geführt habe. Allerdings sei
es bis dahin ein „schwieriger Prozess“
gewesen, sagte der Künstler.

HeitereGemüter andenSchillerwiesen
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

ORTSTERMINDie Behörden lo-
ben die „konstruktive Zu-
sammenarbeit“mit dem
„Runden Tisch“. Der Spazier-
weg ist wieder freigegeben.
85 Bäumewurden gepflanzt.

Ingrid Warm von der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung (M.) blickte mit Vertretern aus Politik, Naturschutz und des Aktionsbündnisses „Fest im Fluss“ auf
eine erfolgreiche Zusammenarbeit zurück. Dank der Kooperation sei ein „tolles Konzept“ für die Schillerwiesen entstanden, lobte sie. Foto: Steffen

Der neu gestaltete Rad- u. Spazierweg
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„EIN GEMEINSCHAFTSWERK“

➤ Bürgermeister Jürgen Huber wertete
die Arbeit des „Runden Tisches“ zur
Neugestaltung der Schillerwiesen als ein
„gutes Bild für die Regensburger Zivilge-
sellschaft“. Es sei ein „Gemeinschafts-
werk“ entstanden – an einem „Ort, an
demman gern verweilt“.
➤ Zusätzlich zu dem erhöhten und ver-
breiterten Spazierweg und der neuen Be-
pflanzung ließ die Stadt acht „überlange“
Bänke amWegrand aufstellen. Sie wur-
den laut Gartenamt speziell für ihre na-
türliche Umgebung ausgesucht. (mds)

Hängegeranien
kräftige Pflanzen aus
eigener Produktion
11 cm Topf

1,49
Muttertag

geöffnet!

Zitrus-
Stämmcccc
z. B. Kumquat,
Maragarita, Limetta
Höhe 70 cm
4 Liter Topf

24,95
Alle Angebote nur gültig solange der Vorrat reicht.

Pflanzenvielfalt
aus der Gärtnerei

Geistal 1
93138 Lappersdorf
zwischen Kareth
und Oppersdorf
Tel. 0941 8701600

Muttertags-
Rosen
„Nostalgische
Blütenträume“
6 Liter Topf

14,95
Zweizahn -
Bidens
„Bee Dance Painted
Red“ – Pflanze
des Jahres 2016
12 cm Topf

2,99 Sonntag 10 bis 12 Uhr
Samstag 9 bis 16 Uhr

Iris Schwertlilie
Staude des
Jahres 2016
versch. Farben
11 cm Topf

3,9949

Stämmchen

Bei uns finden Sie eine große

Auswahl an Beet- und Balkon-

pflanzen und Gemüsejungpflanzen

aus eigener Produktion.

Pfl anzenvielfalt 
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